
Gebrauchsinformation 

Oxy L.A. 200 mg/ml 

Name und Anschrift des Zulassungsinhabers und, wenn unterschiedlich, des Herstellers, der für die Chargenfreigabe 
verantwortlich ist 
Veyx-Pharma GmbH, Söhreweg 6, 34639 Schwarzenborn, Germany 
 
Bezeichnung des Tierarzneimittels 
Oxy L.A. 200 mg/ml 
 

Injektionslösung für Rinder, Schafe, Schweine 
 

Wirkstoff: Oxytetracyclin (als Oxytetracyclin-Dihydrat) 
 
Wirkstoff und sonstige Bestandteile 
Oxy L.A. 200 mg/ml ist eine klare, bernsteinfarbene Injektionslösung und enthält: 
 

Wirkstoff: 
Oxytetracyclin 2 H20     215,7 mg/ml 
(entsprechend Oxytetracyclin 200 mg/ml) 
 

Sonstiger Bestandteil: 
Hydroxymethansulfinsäure, Natriumsalz    10,0 mg/ml 
 
Anwendungsgebiete 
Rind:   Anaplasmose 
Schwein:   Pneumonien und Bronchopneumonien, die auf Begleitinfektionen (Superinfektionen) mit   
  oxytetracyclinempfindlichen Pasteurellen beruhen; akute Eperythrozoonoseanfälle 
Schaf:   Ansteckendes Verlammen (Chlamydienabort) 
 
Gegenanzeigen 
Schwere Nieren- und Leberfunktionsstörungen, Infektionen mit tetracyclinresistenten Keimen. 
Nicht bei Überempfindlichkeiten gegenüber dem Wirkstoff oder einem der übrigen Bestandteile anwenden. 
 
Nebenwirkungen 
Wegen des Gehaltes an Polyvinylpyrrolidon können in seltenen Fällen beim Rind anaphylaktische Reaktionen auftreten. Im Verlauf einer 
Therapie ist durch Verminderung der Zahl der Mikroorganismen im Darmtrakt mit einer Abnahme der Verdauungsfähigkeit pflanzlicher 
Nahrung zu rechnen. Die intramuskuläre Verabreichung führt – tierartlich unterschiedlich ausgeprägt – zu Sensibilitätsstörungen und 
lokalen Entzündungsreaktionen. Bei gestörtem Flüssigkeitshaushalt ist die Gefahr einer Nierenfunktionsstörung erhöht. Oxytetracyclin 
kann zur Leberschädigung führen. Die Anwendung im Wachstumsalter erfordert eine strenge Indikationsstellung, da Oxytetracyclin die 
Kalzifizierung hemmt und mit hohem Risiko zu einer Braungelbfärbung der Zähne führt. Unter der Therapie gibt intensive 
Lichteinwirkung bei geringer Hautpigmentierung häufig Anlass zur Photodermatitis. Allergische Reaktionen sind selten. 
Falls Sie Nebenwirkungen, insbesondere solche, die nicht in der Packungsbeilage aufgeführt sind, bei Ihrem Tier feststellen, teilen Sie 
diese Ihrem Tierarzt oder Apotheker mit. 
 
Zieltierarten 
Rinder, Schafe, Schweine 
 
Dosierung für jede Tierart, Art und Dauer der Anwendung 
Zur intramuskulären Anwendung 
Einzel- und Tagesgaben 
Rind:   1 ml / 10 kg Körpergewicht 
Schwein:   1 ml / 10 kg Körpergewicht 
Schaf:   1 ml / 10 kg Körpergewicht 
entsprechend 20 mg Oxytetracyclin/kg Körpergewicht 
 

Oxy L.A. 200 mg/ml Injektionslösung wird intramuskulär injiziert. 
Die einmalige Gabe der empfohlenen Dosis ist normalerweise ausreichend. Eine Wiederholungsbehandlung sollte im Bedarfsfall 
frühestens nach 4 Tagen vorgenommen werden. 
 

Hinsichtlich der einzelnen Tierspezies ist Folgendes zu beachten: 
 

Rind: 
Vorzugsweise ist die intramuskuläre Injektion tief in die Nackenmuskulatur vorzunehmen. 
Es empfiehlt sich, bei Kälbern bis zu 200 kg Körpergewicht nicht mehr als 10 ml pro Injektionsstelle und bei Rindern über 200 kg 
Körpergewicht nicht mehr als 20 ml pro lnjektionsstelle zu verabreichen. 
Schwein: 
Bei Schweinen über 100 kg Körpergewicht empfiehlt sich die Verteilung der Dosis auf 2 Injektionsstellen. Die Injektionsstelle ist 
zu säubern. Die intramuskuläre Injektion erfolgt vorzugsweise in die seitliche Halsmuskulatur. 
Die Injektion ist streng gewichtsbezogen vorzunehmen. Der Kanülendurchmesser soll 1,2 mm nicht überschreiten. 
Schaf: 
Bei Tieren mit mehr als 50 kg Körpergewicht empfiehlt sich die Verteilung der Dosis auf 2 Injektionsstellen. 
 

Die Erregerempfindlichkeit ist durch Erstellung eines Antibiogramms zu kontrollieren. 
 
Hinweise für die richtige Anwendung 
Keine Angaben. 
 
Wartezeit 
Rind, Schaf, Schwein   Essbare Gewebe:  26 Tage 
Rind, Schaf    Milch:   6 Tage 
 



 
Besondere Lagerungshinweise 
Arzneimittel unzugänglich für Kinder aufbewahren. 
Das Arzneimittel nach Ablauf des auf Behältnis und äußerer Umhüllung angegebenen Verfalldatums nicht mehr anwenden. 
Nicht über +25°C lagern. 
Durchstechflasche im Umkarton aufbewahren, um den Inhalt vor Licht zu schützen. 
 
Haltbarkeit nach Anbruch 
28 Tage 
Nach Ablauf dieser Frist sind verbleibende Reste des Arzneimittels zu verwerfen. 
 
Besondere Warnhinweise 
 

Besondere Warnhinweise für jede Zieltierart: 
Keine 
 

Besondere Vorsichtsmaßnahmen für die Anwendung: 
Besondere Vorsichtsmaßnahme für die Anwendung bei Tieren: 
Das Tierarzneimittel sollte unter Berücksichtigung eines Antibiogramms angewendet werden. 
 

Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Anwender: 
Wegen der Gefahr der Sensibilisierung und Kontaktdermatitis sollte der Benutzer Hautkontakt vermeiden. 
Wegen der Gefahr der Augenreizung ist ein Kontakt mit den Augen zu vermeiden. 
Während der Anwendung des Produktes nicht essen oder rauchen. 
Im Falle eines Kontaktes mit Augen oder Haut, die betroffenen Areale sofort gründlich mit reichlich Wasser spülen. Wenn eine Irritation 
auftritt, einen Arzt aufsuchen. 
Waschen Sie nach dem Gebrauch die Hände. 
 

Anwendung während der Trächtigkeit, Laktation oder der Legeperiode: 
In Laboruntersuchungen konnten keine Anzeichen von Embryotoxizität oder Teratogenität nachgewiesen werden. Das Tierarzneimittel 
sollte jedoch während der Trächtigkeit oder Laktation nur nach einer vom Tierarzt durchgeführten Risiko-Nutzen-Analyse angewendet 
werden. 
 

Wechselwirkungen mit anderen Arzneimitteln und andere Wechselwirkungen: 
Es besteht ein potentieller Antagonismus von Tetracyclinen mit bakterizid wirksamen Antibiotika. 
Inkompatibilitäten: 
Da keine Kompatibilitätsstudien durchgeführt wurden, darf dieses Tierarzneimittel nicht mit anderen Tierarzneimitteln gemischt werden. 
 
Besondere Vorsichtsmaßnahmen für die Beseitigung von nicht verwendeten Arzneimitteln oder sonstige besondere 
Vorsichtsmaßnahmen, um Gefahren für die Umwelt zu vermeiden. 
Nicht aufgebrauchte Tierarzneimittel sind vorzugsweise bei Schadstoffsammelstellen abzugeben. Bei gemeinsamer Entsorgung mit dem 
Hausmüll ist sicherzustellen, dass kein missbräuchlicher Zugriff auf diese Abfälle erfolgen kann. Tierarzneimittel dürfen nicht mit dem 
Abwasser bzw. über die Kanalisation entsorgt werden. 
 
Genehmigungsdatum der Packungsbeilage 
Juli 2022 
 
Weitere Angaben 
Packungsgrößen: 
Packungen mit 10 x 10 ml, 10 x 50 ml, 100 ml, 250 ml und 12 x 250 ml Injektionslösung in Durchstechflaschen. 
Es werden möglicherweise nicht alle Packungsgrößen in Verkehr gebracht. 


